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ÜBERSICHT ÜBER DIE BETEILIGTEN TÖBS UND BEHÖRDEN / BÜRGER UND BÜRGERINNEN  

UND DIE ABGEGEBENEN STELLUNGNAHMEN 
DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG VOM 23.12.2010 – 02.02.2011 

 
Nr. Behörde / TÖB / Sonstige 

 
 

vom 
 

keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

1. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Abt. Landesplanung 
 

 X   

2. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Referat –IV 64- 
 

 X   

3. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Abt. IV 6 
 

 X   

4. Kreis Stormarn – Der Landrat 
Fachdienst Planung und Verkehr 
 

25.01.2011  X  

5. Kreis Stormarn – Der Landrat 
Untere Denkmalschutzbehörde 
 

28.01.2011   X 

6. Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein 
 

 

31.01.2011  X  

7. Ministerium für LW. Umwelt und ländliche Räume des Lan-
des Schleswig-Holstein 
 

 X   

8. Forstamt Trittau / untere Forstbehörde 
 
 

27.01.2011  X  

9. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Amt für Katastrophenschutz – Kampfmittelräumdienst 
 

04.08.2011  X  

10. Historischer Arbeitskreis Ahrensburg 
 
 

 X    
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige 

 
 

vom keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

11. SWN – Stadtwerke Neumünster GmbH 
 
 

21.01.2011  X  

12. HVV – Hamburger Verkehrsverbund 
 
 

07.01.2011   X 

13. Schleswig-Holstein Netz AG 
 
 

28.12.2010   X 

14. Hamburger Wasserwerke 
 
 

10.01.2011   X 

15. Hamburger Gaswerke 
 
 

 X   

16. VHH - Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein AG 
 
 

28.12.2010   X 

17. NABU 
 
 

02.02.2011   X 

18. BUND 
 
 

05.09.2010   X 

19. Landesnaturschutzverband Schleswig-Holstein 
 
 

 X   

20. Amt Bargteheide-Land 
 
 

19.01.2011   X 

21. Freie und Hansestadt Hamburg 
 
 

28.12.2010   X 

22. Gemeinde Großhansdorf 
 
 

 X    
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige 

 
 

vom keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

23. Amt Siek 
 
 

21.12.2010   X 

24. Gemeinde Ammersbek 
 
 

 X   

25. BürgerIn A 
 
 

26.01.2011  X  

26. BürgerIn B 
 
 

01.02.2011 
28.01.2011 

 X  

27. BürgerIn C 
 
 

30.01.2011  X  

28. BürgerIn D 
 
 

22.12.2011  X  

29. BürgerIn E 
 
 

20.02.2011 
 

 X  

30. Präzisierte Beschlusslage des BPA 
 
 

02.03.2011  X  
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4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) 
 
 
c) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

4. 
Kreis Stormarn 
Der Landrat 
Fachdienst Planung und Verkehr 
 
Vom 25.01.2011 
Az.: 52/101 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme der Darstellungen zum Planstand. Die Ausführun-
gen des Kreises Stormarn zur Weiterentwicklung des Innenbe-
reichs sowie zum integrierten Stadtentwicklungskonzeptes ISEK 
werden geteilt. 
 
 
 
 
b) 
Kenntnisnahme, dass keine Bedenken durch die untere Natur-
schutzbehörde erhoben werden.  
 
c) 
Kenntnisnahme, dass keine Bedenken aus bodenschutzrechtlichen 
Überlegungen vorgebracht werden. Die textlichen Erläuterungen 
hierzu werden redaktionell angepasst. 
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d) 
 
 
 
 
 
 
e) 
 
 
 
f) 
 
 
 
g) 
 
 
 
h) 
 
 
i) 
 
 
 
 
 
j) 

 
 

 
 
 
 
d) 
Kenntnisnahme, dass aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Be-
denken vorgebracht werden. 
 
 
 
 
e) 
Kenntnisnahme, dass aus immissionsschutzrechtlicher Sicht keine 
Bedenken vorgebracht werden. 
 
f) 
Kenntnisnahme. 
 
 
g) 
Die Zitierweise ist gem. der Empfehlungen des Innenministeriums 
in der vorgelegten Form ausreichend. Änderungen erfolgen daher 
nicht. 
h) 
Die Rechtsgrundlage wird entsprechend angepasst. 
 
i) 
Da das topographische Relief nicht einheitlich über den gesamten 
Geltungsbereich verläuft, können sonstige mögliche Regelungen 
zur Definition der Höhenbezugsebene (Bezug zur Höhe der Er-
schließungsstraße, Angaben über Normal Null (NN)) nicht sinnvoll 
angewandt werden. Der Anregung kann nicht entsprochen werden. 
j) 
Die dargestellten Vorgartenzonen werden unter Bezugnahme zur 
E-G-Satzung als „nachrichtliche Übernahme“ festgelegt. 
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k) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
l) 
 
 
m) 
 
n) 
 
o) 
 
 
 
 
 
p) 
 

 
 

 
 
 
 
k) 
Die Regelungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sowie zur 
Baumschutzsatzung der Stadt Ahrensburg sind bereits unter dem 
Punkt „Nachrichtliche Übernahme (§ 9 Abs. 6 BauGB) aufgeführt. 
Hierzu wird vorgeschlagen die Nummerierung zu ändern und die 
Nachrichtlichen Übernahmen damit als solche separat kenntlich zu 
machen und somit aus der Auflistung der Textfestsetzungen he-
rauszunehmen. 
 
l) 
Dies ist ein digital-zeichnerisches „Überbleibsel“ der Bearbeitung 
des Planes mit der entsprechenden Software. Die Bezeichnung 
wird natürlich entfernt. 
m) 
Kenntnisnahme. 
n) 
Die Begründung wird entsprechend korrigiert. 
o) 
Die Begründung wird entsprechend korrigiert. 
p) 
Kenntnisnahme. Die Verfahrensvermerke werden für die endgülti-
gen Satzungsunterlagen in die Planfassung übernommen, im Übri-
gen ist bei der Erarbeitung der verschiedenen Planstände die In-
tegration der Verfahrensvermerke unüblich. 
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6. 

 
 

6. 
Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein 
 
Vom: 31.01.2011 
Az.: Ahrensburg-bplan91A 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass durch das archäologische Landesamt keine 
Bedenken erhoben werden. Die weiteren Ausführungen werden als 
Hinweise in den Bebauungsplan übernommen. 
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8. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

8. 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
Untere Forstbehörde 
 
Vom: 27.01.2011 
Az.: 7425.14 uFB 
 
Planerisches Ziel ist es hier, eine rückwärtige Zweitbebauung auch 
planungsrechtlich zu ermöglichen. Im Zuge von bisherigen Bau-
wünschen wurden entsprechende Baugenehmigungen auf be-
nachbarten Grundstücken gemäß § 34 BauGB erteilt. Im Sinne der 
Gleichbehandlung der Anwohner und Grundeigentümer wird das 
bisher vorgeschlagene prinzipielle Bebauungskonzept in modifizier-
ter Form (maximales Abrücken der Baufenster der zwei Grundstü-
cke von den Flächen für Wald, s. Planskizze unten) jedoch aufrecht 
erhalten. 
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  Das ausgewiesene Baufenster auf dem Flurstück 118 wurde in der 
Stellungnahme der unteren Forstbehörde nicht angesprochen. Hier 
beträgt der Waldabstand ca. 15,0 m. Durch die Verschiebung der 
Baufenster auf den Flurstücken 116 und 572 wird diese Distanz 
ebenfalls in ca. gewahrt. Im Rahmen der notwendig gewordenen 2. 
Beteiligungen sind in diesem Sinne entsprechende Ausnahmerege-
lungen mit der zuständigen unteren Forstbehörde zu diskutieren 
und im nachfolgenden festzulegen. Nach Eingang der Stellung-
nahmen und Sichtung und Bewertung der Bedenken war eine di-
rekte Klärung dieser Fragen mit der unteren Forstbehörde aufgrund 
der Notwendigkeit einer „schnellen“ Vorlage von Abwägungsemp-
fehlungen nicht möglich. 
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9. 

 
 

9. 
Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Amt für Katastrophenschutz –Kampfmittelräumdienst- 
 
Vom 02.09.2010 
Az.: OD-05-10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise des Kampfmittelräumdienstes werden zur Kenntnis 
genommen und als Hinweise in den Bebauungsplan übernommen. 
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11. 

 
 

11. 
SWN – Stadtwerke Neumünster GmbH 
 
Vom: 21.01.2011 
Az.:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise des Gas-Versorgungsträgers werden zur Kenntnis 
genommen. 
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25. 

 
 

25. 
BürgerIn A 
 
Vom: 26.01.2011 
 
 
Der Anregung wird gefolgt. Da aufgrund der nunmehr vorgesehe-
nen GRZ von 0,25 und bei einer ungefähren Grundstücksgröße von 
2.000 m2 eine mögliche Überbauung von ca. 500 m2 zulässig wäre, 
wird diese Möglichkeit durch die Ausweisung eines zweiten Bau-
fensters gewährleistet. Die nachfolgende Planskizze zeigt die Grö-
ße und den Standort des Baufensters auf, Eingriffe in geschützte 
Landschaftsbestandteile (Naturdenkmal und Knick) sind damit nicht 
verbunden. Auch die geforderte Gleichbehandlung der privaten 
Grundeigentümer wird damit gewährleistet. 
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26. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
 
 
 
 
b) 

 
 

26. 
BürgerIn B 
 
Vom: 01.02.2011 und 28.01.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Per korrigierter kommunalpolitischer Beschlusslage wurde festge-
legt, dass in den ausgewiesenen Reinen Wohngebieten WR der 
Bebauungspläne Nr. 91 A und 91 B eine Grundflächenzahl (GR) 
von 0,25 festgeschrieben wird. 
b) 
Im Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 91 B ist durch 
bisherige Baugenehmigungen nach § 34 BauGB auf einigen 
Grundstücken eine Einzelhausbebauung in 2. Reihe entstanden. 
Die Erschließung dieser rückwärtigen Grundstücke erfolgte weitge-
hend über Grundstücksteilungen und „Pfeifenkopf“ – Erschließun-
gen mit im Verhältnis zu anderen Grundstücken größeren Flächen-
verbrauch für die Zuwegungen - Zufahrten zu / von der Hansdorfer 
Straße. Durch die nunmehrige Festlegung einer reduzierten GRZ 
von 0,25 und einer bisher zulässigen Überschreitung dieser Kenn-
ziffer für Garagen, Stellplätze und deren Zufahrten um bis zu 50 % 
(dann also bis zu einer maximalen GRZ von 0,375) wird es hier zu 
schwierigen bis nicht umsetzbaren Situationen bei der Herstellung 
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der gesicherten verkehrlichen Erschließungen kommen. Daher wird 
folgendes vorgeschlagen und zuerst beispielhaft am Grundstück 
des Antragsstellers durchgespielt und –gerechnet: 
 
Momentane Festlegung: 
 
Grundstücksgröße: 1.046 m2 
Zulässige GRZ: 0,25 – zulässige Flächengröße der Überbauung 
durch die Hauptnutzung = 1.046 m2 x 0,25 = 261,5 m2 
Zulässige GRZ für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Zufahr-
ten: 0,125 x 1.046 m2 = 130 m2 
Wie in der Stellungnahme jedoch eindeutig und nachvollziehbar 
dargestellt wird, benötigt der Bauherr mindestens eine Fläche von 
180 m2 für die Zuwegung und 50 m2 für je eine Garage und einen 
Stellplatz, gesamt also 230 m2 (Angaben des Bauherrn). Es wird 
hier darauf abgestellt, dass es sinnvoll ist, auf den jeweiligen 
Grundstücken mindestens 2 Stellplätze errichten zu können (und 
nicht nur einen Stellplatz oder eine Garage) 
 
(Anmerkung: Der Bundesgesetzgeber legt die Obergrenze der ma-
ximal zulässigen GRZ in Reinen Wohngebieten auf 0,4 fest. Mit ei-
ner Überschreitung für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Zufahrten wäre somit planungsrechtlich eine gesamte GRZ von 0,6 
zulässig). 
 
Einerseits erfolgte die Reduzierung der GRZ auf 0,25 aus stadt-
räumlichen Überlegung und zur Sicherstellung des Ortsbildes, an-
dererseits soll ebenfalls sicher gestellt werden, dass weitgehend al-
le PKWs auch in geordneter und vor allem zulässiger Form auf den 
privaten Grundstücken selbst untergebracht werden können. 
 
Daher wird vorgeschlagen die bisher festgelegte GRZ für die 
Hauptnutzungen unverändert zu belassen, also bei 0,25. Eine 
Überschreitungsmöglichkeit dieses GRZ – Wertes wird jedoch wie 
folgt festgelegt: „Für die Errichtung von Nebenanlagen, Stellplät-
zen, Garagen und den Zufahrten darf die festgesetzte GRZ von 
0,25 bis zu einem Wert von 0,5 erhöht werden“. Dies unterschreitet 
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die Obergrenze der Regelungen der BauNVO noch immer um 10 
%. 
Diese Regelung gewährleistet eine gesicherte Erschließung ohne 
das bisher beabsichtigte Maß der eigentlichen baulichen Hauptnut-
zung (im Sinne einer vergrößerten Verdichtung) zu verändern. 
 
Für das angesprochene Grundstück würden sich somit folgende 
Bebauungsmöglichkeiten ergeben: 
Zulässige GRZ: 0,25 – zulässige Flächengröße der Überbauung 
durch die Hauptnutzung = 1.046 m2 x 0,25 = 261,5 m2 
Zulässige GRZ für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Zufahr-
ten: 0,25 x 1.046 m2 = ebenfalls 261,5 m2 
Neben einer sinnvollen Grundfläche des Hauptgebäudes ergeben 
sich hiermit auch keine Zwänge bei der Errichtung der Zuwegung 
und der Errichtung sowohl einer Garage und eines Stellplatzes. 
Diese würden eine Fläche von insgesamt 230 m2 (Angaben des 
Bauherrn) beanspruchen und wären somit eindeutig und ohne 
Probleme genehmigungsfähig. 
 
Im Weiteren wird diese Erhöhung der zulässigen GRZ auf 0,5 
für die Errichtung von Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Zufahrten für alle festgesetzten Reinen Wohngebiete WR in 
den Bebauungsplänen Nr. 91A und Nr. 91B empfohlen. Hier 
sind aufgrund der Sicherung des Ortsbildes und in Übernahme 
der Regelungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung typi-
sche Vorgartenzonen festgesetzt, die keine Nebenanlagen, 
Stellplätze oder Garagen aufnehmen dürfen. Damit einherge-
hend werden längere Grundstückszufahrten und damit auch 
eine erhöhte GRZ erzwungen, die durch die o.g. Empfehlung 
aufgefangen werden können. 
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c) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) 

 
 

c) 
Den Anregungen wird weitgehend entsprochen. 
Aufgrund der Reduzierung der GRZ wird das Baufenster Ost-West-
Ausrichtung soweit vergrößert, das bis auf 3,0 m Abstand zu den 
dort befindlichen Grundstücksgrößen gebaut werden darf. Die 
überbaubare Grundstücksfläche nimmt die bauliche Entwicklung 
der benachbarten Grundstücke auf und gewährleistet somit auch 
sinnvolle Abstände zum angrenzenden Appartement-Haus. Eine 
einschneidende Verschlechterung im Vergleich zur bisherigen „Ge-
nehmigungspraxis“ ist nicht erkennbar. 
 

 
 
Es wird empfohlen, diese leicht flexibilisierten Festsetzungen zu 
den überbaubaren Grundstücksflächen auch für vergleichbare 
Grundstücke (s. Planskizze oben) anzuwenden. 
d) 
Sinn und Zweck der Aufstellung eines Bebauungsplanes manifes-
tiert sich gerade im Prinzip der einzuhaltenden planungsrechtlichen 
Festsetzungen bei Erteilung einer Baugenehmigung. Dies bietet 
wesentlich mehr Rechtssicherheit für alle Beteiligten als eine Ein-
zelfallentscheidung nach § 34 BauGB, deren Grundlagen und Vor-
aussetzungen immer im weitesten Sinne interpretierbar sind. 
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e) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
e) 
Zur empfohlenen Neuregelung der Festsetzung der GRZ und deren 
ausnahmsweise Überschreitung, vgl. Pkt. b die Abwägungsempfeh-
lungen. 
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27. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

27. 
BürgerIn 
C 
 
Vom 01.02.2011 
 
Das bisher ausgewiesene Baufenster ist aufgrund der Stellung-
nahme der unteren Forstbehörde verschoben und auch in leicht 
vergrößerten Dimensionen festgesetzt worden. Der Anregung wird 
entsprochen. 
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28. 

 
 

28. 
BürgerIn D 
 
Vom: 22.12.2010 
 
Die Stellungnahme bezieht sich auf das Grundstück Hansdorfer 
Straße 2, Flurstück 540. 
Im Rahmen der ergänzenden Überlegungen sowie dem Ziel der 
Gewährleistung der Gleichbehandlung der Grundeigentümer wird 
im angesprochenen Grundstücksbereich eine neues Baufenster, 
wie auf der unteren Planskizze ersichtlich, ausgewiesen. 
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29. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
 
 

 

29. 
BürgerIn E 
 
Vom 20.01.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Ein vergleichbares Vorhaben ist aufgrund der getroffenen Festset-
zungen (insbesondere zur Bauweise, zu den überbaubaren Grund-
stücksflächen, der Regelung zu maximalen Höhenentwicklungen 
sowie den Regelungen zur maximalen Anzahl von Wohnungen in 
den Gebäuden) in den sonstigen Planbereichen des BP 91 A (+ B) 
nicht zulässig. 
Die weiteren Anregungen beziehen sich auf den Bebauungsplan 
Nr. 91 A. 
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30. 

 
 

30. 
Beschlusslage BPA 
 
Vom 02.03.2011 
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Die GRZ von 0,25 für alle ausgewiesenen reinen Wohngebiete wird 
in die Festsetzungen des 2. Entwurfs des Bebauungsplans über-
nommen. 
 

 

 


